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Quer burd? bie gifmtueff.

Die Emelka-Filmsgesellschaft Zürich präsentieren:
ben an ber 3nternationaten Stuoftettung in durin mit bem erften preife

(©otbene Xdebaifïc) auogeseicpneten ©otbmpmgïtm

©ie ^annibatenbrauf
7 Stfte.

perfotren:
Kapitän Sfaifbtrb ßoufe peferd
£orna pautine ©farfe
£Ioi)b ^Barren Sfnfonio 2J?oreno

Sabî) OTabge 2ftar|) 3ane 3rtung

ITÎabge CRofemarî) Shebp

:gau(fe ©eorge ©tegmann

Stuf ber fonnoerbrannten 3nfet pango in ber ©übfee behauptet Raufte,

ein tneifer fbanbter, bie 3Jtacbt unb er nerffept eo, überatt unb jebem feinen

^Bitten aufsustoingen. 33or 3apren batte er Iftabge, bie jept eine auoge»

ffopene JBeife iff, burtp ©aunerei basu gebracht, ihren 3)tann, ©aptain

©tacfbirb, su oertaffen, at0 er gerabe auf einer fbanbetoreife toar. 3ïïabge

unb ihre docpfer dorna tebten nun auf ©nabe unb üngnabe bei gautfner

unb biefer smang dorna, susugeben, bap fie 2Bafi, ben 3Jîebisinmann

heirate, tropbem fie ben 3Jîater ber tneipen £fotonie, Xtopb, hebt.

©aptain ©facfbirb iff, non 5rau unb ^inb oertaffen, unter bie ©ee<

rauher gegangen, ©ein ©cpifï iff bei ben ©cptoarsen unb 2öeifen gefürchtet

unb nicht geringe Stufregung. entffept, at0 e0 einen dage0 im fbafen non

pango tanbet. Stber ©tacfbirb roitt nicpt auf Zftaub au0, fonbern nur eine

Puppe taufen für ©abp Sïïabge, feine fteine, ihm übertajfene doipter.

Xfopb führt ©tacfbirb in 2Bafi0 dager, mo er bie puppe erpatt. ©ort
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ben an der Internationalen Ausstellung in Turin mit dem ersten preise

(Goldene Medaille) ausgezeichneten Goldwyn-Film

Die Kannibalenbraut
7 Akte.

Personen:
Kapitän Blackbird House Peters

^orna pauline Starke

^loyd Warren Antonio Moreno

Baby Madge Mary Jane Irving
Madge Rosemary Theby

Faulke George Giegmann

Auf der sonnverbrannten Insel pango in der Südsee behauptet Faulke,

ein weißer Händler, die Macht und er versteht es, überall und jedem seinen

Willen aufzuzwingen. Vor Iahren hatte er Madge, die jeht eine

ausgestoßene Weise ist, durch Gaunerei dazu gebracht, ihren Mann, Captain

Blackbird, zu verlassen, als er gerade auf einer Handelsreise war. Madge

und ihre Tochter Torna lebten nun auf Gnade und Ungnade bei Faulkner

und dieser zwang Torna, zuzugeben, daß sie Waki, den Medizinmann

heirate, trohdem sie den Maler der weißen Kolonie, Tloyd, liebt.

Captain Blackbird ist, von Frau und Kind verlassen, unter die

Seeräuber gegangen. Sein Schiff ist bei den Schwarzen und Weißen gefürchtet

und nicht geringe Aufregung entsteht, als es einen Tages im Hafen von

pango landet. Aber Blackbird will nicht auf Raub aus, sondern nur eine

Puppe kaufen für Baby Madge, seine kleine, ihm überlassene Tochter.

Tloyd führt Blackbird in Wakis Tager, wo er die Puppe erhält. Dort
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